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Eine Gehölzpflege in Form des "regelmäßig auf den Stock setzten" ist notwendig.
Alle 10-15 Jahre sollten die Feldhecken "geknickt" werden, d.h. die Stockaus-
schlage tief unten abgesägt werden. Beim Knicken werden die jüngeren Gehölze
knapp über dem Boden gekappt, ältere, die Feldhecke überragende Bäume, sog.
"Uberhälter", bleiben in bestimmten festgelegten Abständen (ca. 50 m) stehen. Die
Durchführung dieser o.g. Maßnahmen ist nur im Rahmen der gesetzlichen Frist vom
1. Oktober bis zum 28.2. möglich (Schutz der Brutvögel).

Für die geplante Rodung der betreffenden Knicks in einer Gesamtlänge von 37 m und

den damit verbundenen Knickneuanlagen von 74 m innerhalb des Plangebietes ist

rechtzeitig vor der geplanten Rodung ein separater Antrag auf Knickrodung gemäß §

21 Abs. 3 LNatSchG bei der Unteren Naturschutzbehörde zu stellen. Eine Genehmi-

gung entsprechend der hier aufgeführten Planungen wird Aussicht gestellt.

Bei Umsetzung der beschriebenen Maßnahmen kann der Eingriff als ausgeglichen

bewertet werden.

2.1.10 Schutzgut Wasser

Oberflächenciewässer

Nach den "Technischen Bestimmungen zum Bau und Betrieb von Anlagen zur Regen-

Wasserbehandlung bei Trennkanalisation" des Ministeriums für Natur und Umwelt

Schleswig-Holstein" (vom 25.11.1992) i. d. F. von 15.04.2002 ist das als Folge des

Eingriffs - Versiegelung des Bodens und Verringerung der Versickerungsfläche des

Niederschlagwassers - von Gebäuden abgeleitete Niederschlagswasser als „normal

verschmutzt" eingestuft und mindestens in Regenklärbecken (oder fachlich-technisch

adäquat) zu behandeln.

Die seit Oktober 2019 rechtsverbindlichen "Wasserrechtlichen Anforderungen

zum Umgang mit Regenwasser - Teil 1: Mengenbewirtschaftung (A-RW1)" (2019)

sind für Bestandsgebiete ein Mittel für die Überprüfung bei hydraulischen Problemen

in Gewässern. Das Regelwerk bietet bei konsequenter Anwendung durch die planende

Kommune ggf. einen Beitrag zur Entspannung der Entwässerungssituation im Ge-

meindegebiet als auch zur Entlastung des Gewässersystems. Da die vorliegende Be-

bauungsplanung keine flächenrelevanten infrastrukturellen Planungen vorsieht, än-

dem sich die wichtigsten Komponenten derWasserhaushaltsgleichung (Versickerung,

Verdunstung und Abfluss) nicht signifikant. Mit dem aktuellen Planungsstand werden

keine erweiterten oder anderen Verfahren zur Aufnahme und Ableitung des anfallen-

den Niederschlagswassers als erforderlich erachtet.
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Grundwasser

Baubedingte Beeinträchtigungen (z. B. im Zusammenhang mit dem Abriss von Be-

triebsgebäuden) können sich durch Einträge von Schadstoffen ergeben.

Vermeidungsmaßnahmen

Mögliche Schadstoffemissionen sind durch:

den Einsatz gewarteter und technisch einwandfreier Maschinen und Fahrzeuge aus-|
zuschließen.

Bauschutt ist nach Stand der Technik nach Stoffgruppen zu trennen und zu entsorgen.l

2.1.11 Schutzgut Klima

Durch die vorgesehene Planung sind aufgrund der Exposition des Gebietes in einer

relativ küstennahen Lage keine relevanten oder erheblichen bau,- anläge- oder be-

triebsbedingten Beeinträchtigungen des Mikro- oder Makroklimas bzw. des örtlichen

Frischluftsystems bzw. der Frischluftversorgung der nächstgelegenen Ortslagen zu er-

warten. Diese Bewertung betrifft sowohl Frischluftentstehungsgebiete als auch Frisch-

luftaustauschbahnen.

Auf Grund der bestehenden Mindestabstände zu den nächstgelegenen Wohnhäusern

und Siedlungen stellt das Vorhaben keine erheblichen Beeinträchtigungen dar.

2.1.12 Schutagut Landschaftsbild

Durch die im B-Plan festzusetzenden Regelungen zur Entwicklung der vorhandenen

baulichen Einrichtungen, insbesondere der Festsetzungen der Firsthöhe, bereiten

keine optisch-visuell relevanten Veränderungen im Außenbereich mit sich. Zudem

werden die Grünstrukturen weitgehend nicht überplant, sodass das vorherrschende

Landschaftsbild erhalten bleibt. Die vorgesehene Neuanlage von Gehölzstrukturen

zwischen den Betriebsflächen und der Bundesstraße 200 im Süden wertet die Aus-

stattung der als strukturreiche Kulturlandschaft beschriebenen Landschaftsausschnit-

tes auf.
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2.1.13 Schutzgüter Kultur- und sonstige Sachgüter

Innerhalb des B-Plangebietes sind gegenwärtig keine Denkmale oder Kulturgüter be-

kannt. Das Archäologische Landesamt erkennt daher aktuell keine Auswirkungen auf

archäologische Kulturdenkmale und hat keine Bedenken gegen die Bauleitplanung g.

Gleichwohl ist stets der § 15 DSchG zu beachten:

„Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies unverzüglich unmittelbar oder über

die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehörde mitzuteilen. Die Verpflichtung be-

steht ferner für die Eigentümerin oder den Eigentümer und die Besitzerin oder den

Besitzer des Grundstücks oder des Gewässers, auf oder in dem der Fundort liegt, und

für die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu dem Fund

geführt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit die übrigen.

Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal und die Fundstätte in unver-

ändertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oderAufwendun-

gen von Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischtspätestens nach Ablauf

von vier Wochen seit der Mitteilung. Archäologische Kulturdenkmale sind nicht nur

Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse wie Veränderungen und Verfärbungen in

dernatürlichen Bodenbeschaffenheit."

3 Zusätzliche Angaben

3.1 Kenntnislücken

Schutzgut Boden: die Kenntnis der Grundwasserabstände wurden aus vorherigen Er-

Kenntnissen des B-Plans Nr. 4 Olderup (Grünkompostierung) und den Aussagen des

Landschaftsplanes aufgrund der räumlichen Nähe zwischen beiden aktuellen Plangel-

tungsbereichen übernommen.

Aufgrund der übergeordneten Planungsaussagen sowie den Informationsermittlungen

vor Ort ergeben sich zurzeit keine weiteren wesentlichen Kenntnislücken, die nicht im

weiteren Planungsverlauf und unter Berücksichtigung der Stellungnahmen der Öffent-

lichkeits- und Behördenbeteiligung nach § 3 und 4 BauGB geschlossen werden kön-

nen.
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3.2 Monitoring

Die Überwachung der Umweltauswirkungen, das Monitoring, dient nicht der umfas-

senden Vollzugskontrolle der Bebauungsplanung. Die Gemeinde ist aber grundsätz-

lich verpflichtet, die erheblichen Umweltauswirkungen, die aufgrund der Durchführung

des Bebauungsplanes entstehen, zu überwachen, um insbesondere unvorhergese-

hene nachteilige Auswirkungen frühzeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeig-

nete Maßnahmen zur Abhilfe zu ergreifen (§ 4c BauGB). Die geplanten Maßnahmen

zur Überwachung der erheblichen Umweltauswirkungen sind im Umweltbericht zu be-

schreiben (Nr. 3 b) Anlage 1 zum BauGB). Im Rahmen der Umweltprüfung für diesen

Bebauungsplan wurde festgestellt, dass dessen Durchführung voraussichtlich nicht er-

hebliche Beeinträchtigungen für die betrachteten Schutzgüter auslösen wird. Auch die

erwarteten Auswirkungen auf den besonderen Artenschutz bedürfen keines Monito-

rings, wenn die dargestellten Vermeidungsmaßnahmen (u. a. Berücksichtigung der

Bauzeitenregelung) berücksichtigt werden.

Tab. 7: Übersicht der Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Umwelt-
auswirkungen der Planung

Voraussichtliche

Umweltauswir-

kungen gemäß Ta-
belle 5

Was soll überwacht
werden?

Wie soll über-
wacht

werden?

Wer überwacht? Wann wird

überwacht?

Schutzgut Tiere

Hier:
Besonders

geschützte Vogel-
arten,

Fledermäuse

Vollzug der im Um-
weltbericht vorge-
sehenen Vermei-

dungs-

und Minderungs-
maßnahmen

-/-

Fachbiologi-
sehe Beglei-
tung bei Ge-
bäudeabris-

sen

Vorhabenträger
mit Abnahme

durch die Ge-

meindeOlderup

Im Vorfeld von
artenschutzrele-

vanten

Baumaßnahmen.

Beachtung der

Bauzeitenrege-

lung (Brutzeiten)

Bei Abriss von Ge-

bäuden

Aufgrund der nicht vorhandenen Uberplanung von bisher nicht bebauten Teilbereichen

sowie der Sicherung und Entwicklung (Minimierung und Vermeidung von Eingriffsfol-

gen) der vorhandenen Grünstrukturen ergibt sich keine Notwendigkeit einer baubiolo-

gischen Begleitung.
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3.3 Allgemeinverständliche Zusammenfassung

Die Gemeinde Olderup hat die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 5 beschlossen.

Der Plangeltungsbereich umfasst dabei die Flächen innerhalb eines privaten landwirt-

schaftlichen Unternehmens südwestlich der Straße Sandwech und westlich der Bun-

desstraße 200.

Mit der Bebauungsplanung sollen im Wesentlichen die baurechtlichen Voraussetzun-

gen für den Betrieb und die Schaffung baurechtlicher Voraussetzungen für eine ange-

messene betriebswirtschaftlich tragfähige Weiterführung eines Lohn- und Transpori:-

Unternehmens erreicht werden.

Das Plangebiet wird geprägt durch landtechnische Anlagen unterschiedlicher Größen-

Ordnungen, Wohngebäuden sowie den Verkehrsflächen zu und zwischen den Be-

triebsteilen. Die verbleiben-den randlichen Freiflächen innerhalb des PG sind v.a. ge-

prägt von kleinteiligen Knickstrukturen mit heimischen Laubbaumarten und ruderalen

Grasflächen.

Die Festsetzungen des B-Planes Nr. 5 bereiten eine mögliche Inanspruchnahme bzw.

Uberplanung bisher nicht überbauter oder versiegelter Flächen innerhalb des PG vor.

Die vorhandenen baulichen und verkehrlichen Infrastrukturen sollen weiterhin genutzt

werden, wodurch zusätzliche erhebliche Beeinträchtigungen für Natur und Landschaft

reduziert werden können.

Der Eingriffin das Schutzgut Boden ist als erheblich zu bewerten, da die Wirksamkeit

der für die Bodenentwicklung wichtigen biotischen und physikochemischen Boden-

funktionen teilflächig unterbunden werden kann.

In der Funktion als Habitat für Flora und Fauna wird in erheblichem Umfang in Gehölz-

Strukturen eingegriffen. Es liegt damit erhebliche, verlustbehaftete und kompensati-

onspflichtige Beeinträchtigung der vorhandenen Lebensräume vor. Insgesamt ergibt

sich aus der möglichen Umsetzung der planerischen Inhalte ein Ausgleichsbedarf.

Artenschutzrechtliche Belange wurden auf Grundlage einer faunistischen Potenzial-

analyse zu dem Vorhaben ermittelt. Hierbei werden Vermeidungs- und Minderungs-

maßnahmen dargestellt, die einer Beeinträchtigung der im Plangebiet vorhandenen

besonders oder streng geschützten Tierarten entgegenwirken. Die Maßnahmen wur-

den in den Umweltbericht übernommen. Hierzu gehört unter anderem, eine Baufeld-

freimachung nur außerhalb der Brutperiode von Vögeln im Oktober bis Februar vorzu-
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nehmen und etwaige Gebäude vor einem Abriss auf Ftedermausquartiere hin zu kon-

trollieren. Verbotstatbestände gemäß § 44 BNatSchG können in Bezug auf Fleder-

mäuse vermieden werden, wenn bei einem etwaigen Abriss eine Ausschlussfrist ein-

gehalten wird, sowie ggf. vorgezogene Vermeidungsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen)

durchgeführt werden. Die Arbeiten sollen außerhalb derAktivitätszeitder Fledermäuse

durchgeführt werden. Ideal ist der Zeitraum 1. Dezember bis 28. Februar (LBV 2011).

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass durch den Bebauungsplan mitAus-

nähme der potenziellen Beanspruchung der Schutzgüter „Boden" und „Arten u. Le-

bensgemeinschaften" keine erheblichen eingriffsbedingten Beeinträchtigungen von

Natur und Landschaft zu berücksichtigen sind. Die Vermeidungs- und Minderungs-

maßnahmen in Bezug auf artenschutzrechtliche Belange sind zu beachten.

Wohn- und Erholungsfunktionen innerhalb der Wirkreichweite möglicher erheblicher

Beeinträchtigungen werden durch das Vorhaben nicht erheblich betroffen.

Der B-Plan widerspricht nicht grundsätzlich den Aussagen und Darstellungen überge-

ordneten Fach- und Sektoralplänen für das Gebiet. Schützenswerte, flächige Biotope

gem. § 30 Abs. 2 BNatSchG i. V. m. § 21 Abs. 1 LNatSchG sind, mit Ausnahme der

Wall- und Feldhecken, innerhalb des Plangeltungsbereiches nicht entwickelt.

Die Begründung wurde mit Beschluss der Gemeindevertretung vom 29.11.2022 ge-

billigt.
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Anhang^

Biotop- und Nutzungstypen (M 1:1.000)

Maßnahmen / Planung (M 1:1.000)
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55. Änderung, gemeinsamer Flächennutzunasolan Arlewatt, Hattstedtermarsch, Horstedt, Olderup Wobbenbüll

Anlage 1: Bestandsflächen
SO Olderup- Gesamt ca. 8.511,01 m2
Transport- und Lohnunternehmen mit Grüngutannahme

Hauptnutzflächen

l Betriebsleiterwohnung (Wintergarten+Außenterrasse)
2 Büro+Sozialräume

3 Reifenlager (ehemaliger Stall)
4 Güllebehälter
5 Garagen

6 Halle/Werkstatt
7 Unterstellhalle
8 Stellplätze LKW's
9 Stellplatz für 30 Container

14 Grüngutannahme

Hauptnutzfläche ca. voll befestigt: 3005,81 m2

255,94 m2

112,15 m2
184,02 m2
254,47 m2

81,44 m2
389,16 m2
218,53 m2

513,81 m2
996,29 m2
150,00 m2

3155,81 m2
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Nebennutzfläche

10 Zuwegung l
11 Zuwegung 2
12 PKW- Stellplätze/ Zuwegung 3
14 Zufahrtsber6ich/ Rangierfläche
15 Hundezwinger

13 Garten

Nebennutzfläche ca. voll befestigt: 1463,44 m2

400,47 m2
558,37 m2

475,36 m2

299,27 m2
29,24 m2

2

2

1762,71 m2
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55. Änderung, gemeinsamer Flächennutzunasplan Arlewatt, Hattstedtermarsch, Horstedt, Olderup Wobbenbüll

Anlage 2: Zukünftige Flächen
SO Olderup- Gesamt ca. 8.511,01 m2

Transport- und Lohnunternehmen

Hauptnutzflächen

l Betriebsleiterwohnung (Wintergarten + Außenterrasse)
2 Büro+Sozialräume

3 Reifenlager
4 Güllebehälter

5 Garagen
6 Halle/Werkstatt

7 Unterstelthalle

8 Stellplätze LKW's
9 Stellplatz für Container

16 Waschplatte
17 Halle/ Unterstellhalle

Hauptnutzfläche ca. voll befestigt: 3588,29 m2
GR= 3.800 m2

255,94 m2

112,15 m2
184,02 m2

254,47 m2
81,44 m2

389,16 m2
218,53 m2
513,81 m2

802,58 m2
150,00 m2

626,19 m2

3588,29 m2
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55. Änderung, gemeinsamer Flächennutzunasplan Arlewatt, Hattstedtermarsch, Horstedt, Olderup Wobbenbüll

Nebennutzfläche

10 Zuwegung l

11 Zuwegung 2

12 PKW- Stellplätze/ Zuwegung 3
14 Zufahrtsbereich/ Rangierfläche
15 Hundezwinger

13 Garten

Nebennutzfläche ca. voll befestigt: 1762,71 m2

400,47 m2
558,37 m2

475,36 m2

299,27 m2

29,24 m2

2

2

1762,71 m2
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55. Änderung, gemeinsamer Flächennutzunasplan Arlewatt, Hattstedtermarsch, Horstedt, Olderup Wobbenbüll

Anlage 3: Lage- und Höhenplan

Q Bei den Höhenangaben handelt' es sich um
OWN 2016 Höhen die aus ellipsoidische Höhen
umgerechnet worden sind,
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